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Anfrage 

Bearbeitung: Andrea Gaidetzka (E-Mail: andrea.gaidetzka-luebeck@afd-sh.de Telefon: 122-
1056)

Anfrage des AM Herwig Alt (AfD): Auswirkungen der Russland-
Sanktionen auf die Lübecker Häfen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

13.06.2022 Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für 
den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"

Öffentlich zur Entscheidung

Anfrage:
Der Bürgermeister wird gebeten, dem Wirtschaftsausschuss zu berichten, welchen Anteil die 
Russland-Verkehre am Umschlag in den Lübecker Häfen vor dem Ukraine-Krieg hatten, wel-
chen Anteil diese zurzeit haben und wie deren weitere Entwicklung vor dem Hintergrund der 
Russland-Sanktionen eingeschätzt wird.
Sollten diese Sanktionen zu einem merklichen Rückgang des Umschlagvolumens in den 
Russland-Verkehren geführt haben oder sind diese zukünftig zu erwarten, wird gefragt, 
durch welche Maßnahmen dieser Ladungsausfall substituiert werden soll.

Begründung:
Der derzeitige Ukraine-Krieg stellt u.a. auch unsere Wirtschaft vor große Herausforderungen. 
Vermutlich werden die damit einhergehenden Veränderungen auch längerfristig Bestand 
haben.
Daher ist es wichtig, sich auf diese seitens der Hansestadt so schnell wie möglich proaktiv 
einzustellen, um Schaden von unserer Wirtschaft und damit von unserer Stadt abzuwenden. 
Hierzu muss auch die Verwaltung der Hansestadt aktiv werden.
Dieses kann geschehen, z.B. durch die Schaffung geeigneter Rahmenbedingungen für die 
Ansiedlung von Importterminals für synthetische Kraftstoffe wie z.B. E-Fuels, Wasserstoff, 
etc., mit dem Ziel der Reduzierung der Öl- und Gasimporte, durch die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für die existierenden Geschäftsbeziehungen, z.B. durch die Reduzie-
rung von Auflagen und von Bürokratie sowie von zu entrichtender Gebühren etc..
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